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Index

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/07 Verwaltungsgerichtshof

81/01 Wasserrechtsgesetz

Norm

VwGG §34 Abs1;

VwRallg;

WRG 1959 §138 Abs1;

WRG 1959 §138 Abs2;

WRG 1959 §39;

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

1. WRG 1959 § 138 heute

2. WRG 1959 § 138 gültig ab 01.01.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/1999

3. WRG 1959 § 138 gültig von 01.10.1997 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 138 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 138 heute

2. WRG 1959 § 138 gültig ab 01.01.2000 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 155/1999

3. WRG 1959 § 138 gültig von 01.10.1997 bis 31.12.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

4. WRG 1959 § 138 gültig von 01.07.1990 bis 30.09.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 252/1990

1. WRG 1959 § 39 heute

2. WRG 1959 § 39 gültig ab 01.10.1997 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 74/1997

3. WRG 1959 § 39 gültig von 01.11.1959 bis 30.09.1997

Rechtssatz

Einem Betro9enen iSd § 138 Abs. 1 WRG 1959 kommt - nach der zweiten Alternative des § 138 Abs. 1 WRG 1959 - nur

das Recht zu, die Erlassung eines wasserpolizeilichen Auftrages nach Abs. 1 oder 2 zu verlangen. Das setzt im Fall des §
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39 WRG 1959 voraus, dass der Eigentümer der Liegenschaft die eigenmächtige Neuerung in Form der willkürlichen

Änderung der Ab?ussverhältnisse selbst vorgenommen hat (vgl. E 16. Dezember 2004, 2004/07/0065; E 13. Dezember

2007, 2006/07/0038). Dem Betro9enen kommt aber kein subjektiv-ö9entliches Recht darauf zu, dass bei Verletzung

ö9entlicher Interessen ein wasserpolizeilicher Auftrag gegen den Liegenschaftseigentümer ergeht.Einem Betro9enen

iSd Paragraph 138, Absatz eins, WRG 1959 kommt - nach der zweiten Alternative des Paragraph 138, Absatz eins, WRG

1959 - nur das Recht zu, die Erlassung eines wasserpolizeilichen Auftrages nach Absatz eins, oder 2 zu verlangen. Das

setzt im Fall des Paragraph 39, WRG 1959 voraus, dass der Eigentümer der Liegenschaft die eigenmächtige Neuerung

in Form der willkürlichen Änderung der Ab?ussverhältnisse selbst vorgenommen hat vergleiche E 16. Dezember 2004,

2004/07/0065; E 13. Dezember 2007, 2006/07/0038). Dem Betro9enen kommt aber kein subjektiv-ö9entliches Recht

darauf zu, dass bei Verletzung ö9entlicher Interessen ein wasserpolizeilicher Auftrag gegen den

Liegenschaftseigentümer ergeht.
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